
Besprechungen

bringt der Abschnıitt dıe für die Thema- diskutierte Probleme, den FEinfluß VvVon

tik einschlägıgen Grundtatsachen der Meteo- lonen, die atmosphärische Impulsstrahlung,
rologie (22—40) Wetter, Wınd, globale und die Wiırkung VON Magnetfteldern, die AÄAuswiır-
episodische Wınde, Föhn, Weftterbericht. Im kungen des Gravıtationstelds und der kosmi-
7zweıten Abschnitt, dem Hauptteıl des uchs schen Strahlung. Es tolgen Themen ber den
(41—302), werden die wichtigsten Finzel- Einflu{(ß des Klimas aut das Befinden des Men-
gebiete der Biometeorologie behandelt. Dıie schen und das umfangreiche Problem der Um-
Themen reichen VO der Definition und Klas- weltbelastung.
siıhkatıiıon der Bıometeorologie, den bioklima- Im dritten Teıl werden dıie Grenzgebiete
tiıschen Systemen, Wetterfühligkeit, Jahreszeıt der Bıometeorologie dargestellt (Geburtsmo-
und Krankheıt, Wetter und psychısche Krank- Nat, Geburtsdatum, Sonnenflecken, Mond,
heit, Wetter und Su1z1ıd, Wetter und Krimi1- planetarısche Eıinflüsse). Der vierte Teıl (An-
nalıtät bıs hın ZUT Physiologie meteorologi- ang bringt eine Synopsıs ZUuUr eschıchte der
oscher Einflüsse (Thermoregulation, Einfluß Bıometeorologie, eine Erklärung wiıchtiger
oroßer Höhen, Nervensystem, FIaut; Augen, Fachausdrücke und eın ausführliches Lıtera-
Atmungsorgane). Eıne Gruppe VO Themen turverzeichnıis.
x1ibt anschließend einen Überblick über viel Haas S

Kırche un: Theologie
METZ, Johann Baptist: Glaube ın Geschichte Beıtrags ZUrTr Ausarbeitung einer politischen
UN Gesellschaft. Studıen einer praktischen Theologie“ (15) Diıeses vieldiskutierte Stich-
Fundamentaltheologie. Maınz: Grünewald WOTL erläutert die Absıcht des Vertassers na-
1977 T FA Kart 29 — her, das damıt angezielte Unternehmen 1er

Auftällige Anzeıgen kündeten schon welt- miıttels einer großangelegten Skizze der Ze1-
hin dıese Neuerscheinung Der handliche stesgeschichtlichen Sıtuation VO Fundamen-
Band bietet Jjetzt Ergebnisse des theologischen taltheologie weıiıterzutreiben.
Weges, den der Autor 1m etzten Jahrzehnt In ımmer wıeder betonter Absetzung VO

einschlug. Zutreftend Sagl der Untertitel, W as anderen Entwürfen oll politische Theologie
dıie Texte geben; der Titel dagegen welst als krıitische und praktische Fundamental-
auf die Dımensionen hın Geschichte und (Ge- theologie ausgew1esen werden. Befragt WEeTi-

ellschaft, VO denen AaUusSs der auf die hın den a 711 die geistigen Strömungen, die A örg
nach dem christlichen Glauben gefragt wırd. wärtig Geschichte un! Gesellschaft bestim-
Die YC1 Teıle des (Ganzen siınd überschrieben: MI hne Zweıfel verlangen diese Bedıin-
Konzept —7 Themen (75-158); Katego- SUNSCH dıe intensive Aufmerksamkeit des
rıen 9—  > S1C machen auf den Charak- Theologen, WeNnNn Christentum dem eigenen
ter der oftenen Baustelle aufmerksam. Der Anspruch nach weltweit und praktisch ZUT

ZESAMTEC and enthält Paragraphen und Wirkung kommen mu{flß Wıe der Verfasser
wel Exkurse. Davon dienen vier Paragra- weifß, erfordert das theologisch zudem eine
phen der Entfaltung des Konzepts; dıe übri- ‚inhaltlıche Ausführung des christlichen Cre-
SCNHN Teıle nehmen cht Lexte A4US der elit O dıe 1n dem vorgesehenen Band „Der
zwıschen 1968 und 1974 1n überarbeiteter Glaube der Christen“ (ZE; LE
Form wieder auftf und ertahren zusätzlich demnächst erscheinen lassen will Damıt dürt-
durch dreı e Paragraphen eine ZeW1SSE Ab- { W as 1er LLUr 1n Umrıissen, Beobachtungen,
rundung. Überschneidungen ließen sıch nıcht Forderungen, Insinuationen, 1mM gerafften
ausschliefßen, Ja Wurden vgl 15 30) be- Blick EeXIrem verkürzt ZUE Sprache kommt,
ußrt 1n Kauf e  CnN. Do ergaben siıch VO der Mıtte uUNseICcs Glaubens her durch-
uch sachliche Korrekturen des „bisherigen sicht'ig W'erden. Nıcht zuletzt 1St das für die
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beiden Leitbegrifte „Subjekt“ un „Praxıs“ schen Natur“ Christ1, der ber eın qcQhristolo-
Wr wünschen, deren E1gnung rÄ8RE Aussage der xisches Anlıegen berührt, dem die Theologie
Wahrheit Jesu Christ1 und der Reflexion dar- och 1n keiner Weıse gerecht werden konnte,
ber wohl doch des evangelischen Ausweises dringend WIr dieses Anlıegen auch empfin-

den Teilhard meınt mi1t diesem Ausdruckbedart. Be1i der Fülle der Anregungen und
Postulate, der Fragen und Aufgaben mu{( 24 wohl das, W as dıe „Corona Christı“
IN1T diesem Eindruck genugen Den Theologen „Die Corona Christı, ihre umhüllende, kom-
1St MIt dieser Zusammenfassung eın Instru- muniziıerende, vollendende, anziehende, trans-
ment 1n dıe Hand gegeben, das nötıge [Dis- tormijerende Atmosphäre die formende
Ikussionen erleichtert und diese zugleich b€l Potenz des Wirklichen predigen, ıchtbar 1114

chen Aus em Pantheismus dıe christlichenentscheidenden IThemen hält
Neufeld SJ Elemente herauszıehen (24) Der Aus-

druck „Corona: we1list hne Zweiftel 7zurück
auf ein Jugenderlebnıis Teilhards in seiner

TEILHARD CHARDIN, DPierre: Tagebücher IIT. Heimatkirche. Di1eses mystische Erlebnis hat
(etwas lıterarısch verkleidet) 1n den „Dreıotiızen und Entwürte Maı 1918 bıs FA

Februar 1920 Hrsg un übers. VO Nicole Geschichten nach Benson“ (ın „Lobgesang
des ANs“) dargestellt. Er erlebt, w1e€e VO  iund arl SCHMITZ-MOORMANN. Freiburg:

Walter 1977 461 Lw 64,— eiınem Herz- Jesu-Bild plötzlich Strahlen A4aUuS-

gehen, die das Unıyersum durcheilen.Der drıtte Band der deutschen Ausgabe der
Teilhard-Tagebücher u:  T die Zeıt VO Da Teilhard nach Kriegsende seinen

Studien 1mM Museum für Naturgeschichte 1n19158 bıs 1920 Es sind Iso die
etzten Monate des Ersten Weltkriegs, terner Parıs zurückkehrt, &* somıt täglıchen Umgang

M1t seınen Mitbrüdern 1m Orden hat, dabe1dıe Erstien Nachkriegsjahre, in denen Teilhard
seine Dissertation ber dıe Saugetiere des vieltachen Widerstand spurt, hört INa 1m

Tagebuch auch Töne der Klage der Bal derEozans Frankreichs beendete. Im Mıt-
telpunkt steht Teilhards Bemühen u11l dıe Resignatıon. Zugleich sieht sıch ZWUNSCH,

se1ne Terminologie und seine erkenntnistheo-Gottesfrage, und WAar dıe Beziehung ‚Ott—
Kosmos. Be1i diesem Bemühen mu{fßten die -etischen Voraussetzungen ımmer wiıeder

überdenken und klären, wobe1 seiıne BC-Naturwissenschaftten wesentlı 1NS$ Spiel kom-
[L1E11, Teilhard steht 1er VOTL einer Ühnlichen planten Schritten 1n Gliederungen und zahl-

reichen Kurzdefinitionen ımmer wıeder dar-Aufgabe w 1e 1m Mittelalter Thomas v. Aquin,
als dieser dıe aristotelischen Naturwiıssen- vestellt werden.

Be1 diesen Versuchen wırd Teilhard auchschatten 1n die philosophisch-theologische Dis-
kussıon eintührte. deutlich, da{ßs Wesentliches seiner Welt- und

Gottesschau ıcht adäquat in Begrifte fas-Aus dem Grundanlıegen Teilhards ergıbt
sıch, da{fß das Problem der Schöpfung iıh: Z SCIl 1St. Alle diıese Dınge kommen ımmer w1e-

der be1 der Auseinandersetzung mMI1t seınemtral beschäftigen mufiste. In den j1er veröftent-
Mitbruder Charles an Vorschein. Es gehtlıchten Tagebuchblättern findet ce1ın Grund-
dabe1 wesentliche Punkte w1e das grund-edanke (Einheıt und Viıelheıt, schöpferische
legende Seinsverständnıs und den Begrift desEınıgung) ımmer wieder Ausdruck. Da Teil-

hard Schöptung ber nıcht hne Christus den- Möglıchen. Wır können ın einer kurzen Be-

sprechung den geradezu überbordenden,.meıstken kann, Ja Christus tür ihn Schöpter und
Erlöser, Alpha und Omega 1sSt (wıe übrıgens stichwortartıigen Reichtum Ideen der Teil-

hardschen Tagebücher ıcht ersichtlich machen.für seinen Ordensvater Ignatıus VO Loyola),
durchziehen die Gedanken VO Schöpfung als Wer Teilhard verstehen wıll, mu{(ß sıch diesem

Ideen-Ansturm tellen und dıe Tagebücher 1nEinıgung durch und 1n Christus das
Tagebuch Hıer allt auch immer wiıieder der einer Art meditatıver Haltung lesen.
mißverständliche Ausdruck V OIl der „kosmi1- Haas SJ
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